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Winterthur

«Ihre Ravioli mussen Sie wegen
des Coronavirus nicht kalt essen»

Stadtwerk Offiziell empfichlt der Bund fiir Krisenzeiten unter anderem, neun Liter Wasser und Esswaren
fur eine Woche zu Hause zu lagern. Wie anfallig ist die hiesige Wasser- und Stromversorgung?

Fabio Liidi

Momentan herrscht Krise im
Land. Menschen titigen Hams-
terkdufe, und allgemein ist die
Verunsicherung gross, wie man
richtig mit einer solchen Situa-
tion umgeht. Das Bundesamt fiir
wirtschaftliche Landesversor-
gung (BWL) empfiehlt seit eh
und je, einen Lebensmittelvorrat
fiir rund eine Woche im Haus zu
haben. Darunter: neun Liter Was-
ser. Hierzulande ist es aber nor-
mal, dass Wasser aus dem Hahn
kommt.

Wie sicher ist also die Wasser-
versorgung, und was, wenn man
nur Nahrungsmittel im Haus hat,
die gekocht werden miissen? Wir
haben bei Stefan Wassmer, Abtei-
lungsleiter Anlagen und Betrieb
Gas und Wasser, und Urs Moser,
Abteilungsleiter = Netzbetrieb
Technik Elektrizitit von Stadt-
werk Winterthur, nachgefragt.

Stefan Wassmer,
Abteilungsleiter Anlagen
und Betrieb Gas und Wasser

Stefan Wassmer, wie wahr-
scheinlich ist ein Ausfall

der Winterthurer Wasser-
versorgung?

Grundsitzlich sehr klein. Solan-
ge es Strom gibt, lauft das meis-
te automatisch. Zwischen Weih-

«In zwei Dritteln
der Stadt wurde die
Wasserversorgung
auch ohne Strom
funktionieren.

Fiir den Rest
verfiigen wir

tiber Notstrom-
aggregate.»

Stefan Wassmer

nachten und Neujahr arbeiten
beispielsweise auch nur Mit-
arbeitende im Pikettdienst. Es
gibt keine dringenden Arbeiten
in der Wasserversorgung, die
permanent durchgefiihrt werden
miissen.

Dann hiingt also alles von der
Stromversorgung ab?

In zwei Dritteln der Stadt wiirde
die Wasserversorgung auch ohne
Strom funktionieren. Fiir den
Rest verfligen wir iiber Not-
stromaggregate.

Wie funktioniert Wasser-
versorgung ohne Strom?

Unser wichtigstes Fassungsgebiet
fiir Wasser — die Fallheberanlage
Hornsdge in Rimismiihle - liegt
hoher als die stadtischen Reser-
voirs. Dieses Wasser wird per Va-
kuum aus dem Boden gesaugt
und fliesst, ohne Strom zu beno-
tigen, in die Stadt. Von dort wird
es in die Gebiete verteilt, die wie-
derum tiefer liegen als die Reser-
voirs. Das funktioniert wie beim
Leeren eines Aquariums. Dabei
stellt man einen Eimer unterhalb
des Wasserspiegels des Aqua-
riums auf, verbindet die beiden
Behilter mit einem Schlauch und
saugt einmal fest daran. Das Was-
ser fliesst dann ohne weiteres Zu-
tun in den Eimer.

Sie sagen, es gebe keine
dringenden Arbeiten, die
permanent durchgefiihrt
werden miissten. Ist kein
Personal notig, um die
Wasserqualitit zu iiberpriifen?
Doch, natiirlich. Aber die Quali-
tatspriifung machen wir perio-

disch alle zwei Wochen zur Bestd-
tigung unseres Qualititsmanage-
ments. Diese Ergebnisse liegen
auch erst im Nachhinein vor.

Fiir solche Kontrollen ist
Fachwissen notwendig.

Klar, es gibt nicht unendlich vie-
le Leute, die spezialisierte Arbei-
ten durchfiihren konnen. Darum
haben wir unsere Teams neu so
aufgeteilt, dass die jeweiligen Ex-
pertinnen und Experten nicht
miteinander in Kontakt kommen.
Intern evaluieren wir die Situa-
tion tiglich. Das Labor der Was-
serversorgung Ziirich, wo wir
unser Wasser testen lassen, trifft
vergleichbare Massnahmen und
flihrt nur noch die nétigsten
Arbeiten durch. Durch solche
Massnahmen wird die Sicherheit
der Wasserversorgung erhoht.

Warum empfiehlt der Bund,
Wasser fiir eine Woche zu
Hause zu lagern, wenn die
Wasserversorgung so stabil ist?
Weil die Versorgungssicherheit
je nach Ort unterschiedlich aus-
fallt. Nicht iberall funktioniert
die Wasserversorgung ohne oder
mit wenig Strom. Der Bund muss
in seinen Empfehlungen das
ganze Land und unterschiedli-
che Szenarien beriicksichtigen.
Bei Erdbeben oder anderen Na-
turereignissen ware es zudem

moglich, dass Zuleitungen zer-
stort werden.

Urs Moser,
Abteilungsleiter Netzbetrieb
Technik Elektrizitat

Urs Moser, wir habens gehort:
Solange Strom fliesst, fliesst
auch das Wasser. Wie anfillig
ist die Winterthurer Strom-
versorgung?

Wir haben ein zuverldssiges
Stromnetz. Die Unterbrechungs-
dauer — wenn man von einem
Storfall betroffen ist — betragt im
Schnitt eine gute Stunde. Die
Versorgung ist aktuell so sicher,
wie sie es unter gewohnlichen
Umstdanden auch ist.

Sie ergreifen also keine
speziellen Massnahmen?

Als Leiter Netzbetrieb Elektrizi-
tat bin ich fiir den Pikettdienst
Strom verantwortlich. Den erhal-
ten wir wie gewohnt 24 Stunden,
sieben Tage die Woche aufrecht.
Wir haben aber jeder Pikettfunk-
tion eine Stellvertretung zuge-
wiesen. Wenn eine Mitarbeite-
rin oder ein Mitarbeiter in Qua-
rantdne miisste oder sogar
erkranken wiirde, stiinde eine
Stellvertretung bereit, die den
Job nahtlos iibernehmen kann.

Fassen auch Sie eine Aufteilung

der Teams ins Auge, wie

das die Wasserversorgung
gemacht hat?

Das wird in allen Abteilungen
von Stadtwerk Winterthur so
gehandhabt. Durch die Auftei-
lung auf verschiedene Standor-
te konnen wir das Ausfallrisiko
moglichst tief halten.

‘Was miisste passieren, bis ich
meine Ravioli zu Hause kalt
essen muss?

Gute Frage. Tatsdchlich pas-
siert ein Grossteil der Stérungen
im stadtischen Stromnetz wegen
Bauarbeiten. Jetzt wird weniger
gebaut, weil etwa auf Baustellen
der Betrieb ruht. Ich gehe davon
aus, dass die Wahrscheinlich-
keit von Versorgungsunterbrii-
chen momentan kleiner ist, als
das im Normalbetrieb der Fall ist.

Die jetzige Situation ist der
Stromversorgungssicherheit
also zutriglich?

Sehen Sie es so: Wenn tendenziell
die Arbeiten im Netz zuriickge-
fahren werden, herrschen letzt-
lich Zustinde wie wahrend der
Betriebsferien iiber Weihnach-
ten und Neujahr. Unser Pikett
ist parat, falls es eine Storung
gibt. Dann springen wir los. Ihre
Ravioli miissen Sie wegen des
Coronavirus also nicht kalt es-
sen.



	Front    - Seite 1
	Forum - Seite 2
	Winterthur - Seite 3
	Anzeigen    - Seite 4
	Winterthur - Seite 5
	Region  - Seite 6
	Region  - Seite 7
	Anzeigen    - Seite 8
	TV Radio  - Seite 9
	Wirtschaft    - Seite 10
	Wirtschaft    - Seite 11
	Wetter - Seite 12
	Zürich - Seite 13
	Zürich - Seite 14
	Kultur & Gesellschaft    - Seite 15
	Schweiz - Seite 16
	Schweiz - Seite 17
	Schweiz - Seite 18
	Schweiz - Seite 19
	International - Seite 20
	Regiosport    - Seite 21
	Sport    - Seite 22
	Sport    - Seite 23
	Kehrseite    - Seite 24

